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70 Dritter Aufz. , 3. Auft . 40 —43 . Vierter Aufz . , 1. Auftr . 1—10.
5*̇

40 dritter Bürger . Zerreißt ihn ! zerreißt ihn ! Kommt !

Brände ! Heda , Feuerbrände ! Zu Brutus ! zu Caſſius !

Steckt alles in Brand ! Ihr zu Decius ' Haus ! Ihr zu

Caſcas ! Ihr zu des Ligarius ' ! Fort ! kommt !
Alle ab.

5*7 K
Vierter Aufzug .

Erſter Auftritt .

Rom . Ein Zimmer im Hauſe des Antonius .

Antonius , Octavius und Lepidus , an einem Tiſche ſitzend.

Autonius .

Die alſo ſterben , die hier aufgezeichnet .
Oetavius .

Eu ' r Bruder auch : erlaubt Ihr ' s , Lepidus ?

Lepidus .

Ich will ' ge drein .

Oetavius .
Antonius , ſchreibt ihn auf .

Lepidus .

Mit dem Beding , daß Publius nicht lebe ,

Der Eurer Schweſter Sohn iſt , Mark Anton .

Autonius .

Er ſterbe denn : ſieh hier , ein Strich verdammt ihn .

Doch , Lepidus , geht Ihr zu Cäſars Haus ;

Bringt uns ſein Teſtament . Wir wollen ſehn ,

Was an Vermächtniſſen ſich kürzen läßt .

Lepidus .

10 Wie ? ſoll ich hier euch finden ?

ν

Hiet



1210 .

Kommt !

Caſſius !

Ihr zu

Alle ab.

ihn .

Vierter Aufzug , 1. Auftritt . 11 —37 . 71

Octavius .

Hier oder auf dem Kapitol . ( Lepidus ab. )

Antonius .

Das iſt ein leerer und preisloſer Menſch ,

Zum Botenlaufen nur geſchickt. Soll er ,

Wenn man die dreibenamte Welt verteilt ,

Als dritter mit uns teilen ? 15

Octavius .

Warum hättet

Ihr ſeine Stimme denn im Rat gehört ,

Als wir des Bannes ſchwarzen Spruch gefällt ?
Antonius .

Octavius , ich ſah mehr Tag ' als Ihr .

Ob wir auf dGikf
en Mann ſchon Ehren 15Um manche Laſt des ˖ abzuwälze

Er trägt ſie doch nur wie der Eſel Gold,
Der unter dem Geſchäfte ſtöhnt und ſchwitzt ,

Geführt , getrieben , wie den Weg wir weiſen ;

Hat er den Schatz geſchleppt , wohin wir wollen ,

Dann packen wir ihn ab und laſſen ihn 25

Als led ' gen Eſel ſeine Ohren ſchütteln
Und graſen gehn !

Octavius .

Thut , wie es Euch beliebt ;
Doch iſt er ein geprüfter , wackrer Krieger .

Das iſt mein Pferd ja auch, Oetavius ;

Dafür beſtimm ' ich ihm ſein Muß von Futter . 80

Iſt ' s ein Geſchöpf doch , das ich lehre kämpfen ,

Umwenden , halten , grade vorwärts rennen ,

Des körperliches Thun mein Geiſt regiert .

Und mehr iſt Lepidus nicht in mancher Hinſicht .
Man muß ihn lehren , ziehen , gehen heißen : 35

Ein Menſch von dürft ' gem Geiſte , der ſich nährt

Von Dingen , Künſten und Nachahmungen ,
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72 Vierter Aufzug , 1. Auftritt . 38 —51 . 2. Auftritt . 1 —7 .

Die , alt und ſchon von andern abgenutzt ,

Bei ihm erſt Mode werden . Nur als Ware

Kann er uns gelten . Nun , Octavius ,

Hört große Dinge an . Schon werben Truppen

Brutus und Caſſius ; nun gilt ' s: Hand ans Schwert !
Drum laßt die Bundsgenoſſen uns verſammeln ,
Die Freunde ſichern , alle Macht aufbieten ;

Und laßt zu Rat uns ſitzen alſobald ,
Wie man am beſten Heimliches entdeckt

Und offnen Fährlichkeiten ſicher trotzt .

Oetavius .

Das laßt uns thun : ſchon zieht die Jagd heran ,

Und viele Feinde bellen um uns her,
Und mancher , fürcht ' ich , der da lächelt , trägt

Im Herzen tauſend Unheil . ( Beide ab. )

Zweiter Auftritt .

Vor Brutus ' Zelte , im Lager nahe bei Sardes .

( Die Trommel gerührt. Brutus , Lucilius , Lucius und Soldaten treten0 7
auf; Pindarus und Titinius kommen ihnen entgegen. )

Brutus .

Halt !
Lueilius .

He ! gebt das Wort und haltet .
Brutus .

Was giebt ' s , Lucilius ? Iſt Caſſius nahe ?
Lucilius .

Er iſt nicht weit , und hier kommt Pindarus ,

Im Namen ſeines Herrn Euch zu begrüßen .

( Pindarus überreicht dem Brutus einen Brief . )

Brutus .

Sein Gruß iſt freundlich . Wißt , daß Euer Herr ,
Von ſelbſt verändert oder ſchlecht beraten ,

Mir

Geſe
So

Daß

Erſc

Wir

Laß

Mit

Doc

Nich
Als

Wie

Luc

Bed

Ein

Wie

So

Doe

So

Erl

Sie

Der

Rüce

Rü⸗



vert !

Beide ab. )

des .

ten treten

Vierter Aufzug , 2. Auftritt . 8 —31 .

Mir gült ' gen Grund gegeben , ungeſchehn

Geſchehenes zu wünſchen . Iſt er hier ,

So klärt ſich wohl der Fall .

Pindarus .

Ich zweifle nicht ,

Daß , wie er iſt , alſo mein edler Herr
Erſcheinen wird : — voll Rückſicht und voll Ehre .

Brutus .

Wir zweifeln nicht an ihm . — Ein Wort , Lucilius !

Laßt mich erfahren , wie er Euch empfing .

Lueilius .

Mit Höflichkeit und achtungsvoll genug ,

Doch nicht mit ſo vertrauter Herzlichkeit ,

Nicht mit ſo freiem , freundlichem Geſpräch ,
Als er vordem wohl pflegte .

Brutus .

Du beſchreibſt ,
Wie warme Freund ' erkalten . Merke ſtets ,

Lucilius , wenn Lieb ' erkrankt und ſinkt ,
Bedient ſie ſich erzwungner Höflichkeiten .

Einfält ' ge ſchlichte Treu weiß nichts von Künſten .

Wie an der Hand manch Pferd ſich feurig zeigt ,
So ſtellt der Gleisner echte Kraft zur Schau ;

Doch ſoll er erſt den blut ' gen Sporn erdulden ,

So ſinkt ſein Mut , und Maklerspferden gleich

Erliegt er in der Prüfung . — Naht ſein Heer ?

Lueilius .

Sie wollten Nachtquartier in Sardes halten .
Der größte Teil , die ganze Reiterei

Rückt an mit Caſſius .
Brutus .

Horch ! er iſt ſchon da .

Rückt langſam ihm entgegen .

Caſſius tritt auf mit Soldaten . )

20

( Ein Marſch hinter der Scene ) 30



17 0Vierter Aufzug , 2. Auftritt . 32 —49 .

Caſſius .

Halt !

Brutus .

Halt ! Gebt den Befehl weiter .

Hinter der Scene : Halt ! — Halt ! — Halt ! —

Caſſius .

Ihr tratet mir zu nah , mein edler Brutus .

Brutus .

Ihr Götter , richtet ! Meinen Feinden trat

Ich nie zu nah : wie ſollt ' ich ' s meinem Bruder ?

Caſſius .

Brutus , ein Unrecht birgt dies kalte Weſen ;

Begeht Ihr ſolches

Brutus .

Caſſius! ſeid gelaſſen !
Sagt ſtill , was Ihr beklagt . — Ich kenn ' Euch wohl .

Im Angeſicht der beiden Heere hier ,
Die nichts von uns als Liebe ſehen ſollten ,

Laßt uns nicht hadern . Heißt ſie fſeitwärts ziehn

Führt Eure Klagen dann in meinem Zelt :

Ich will Gehör Euch geben .
Caſſius .

Pindarus ,
Heißt unſre Oberſten ein wenig weiter

Von dieſem Platz hinweg die Scharen führen .
Brutus .

Thut Ihr das auch , Lucilius . Laßt niemand ,
Solang die Unterredung dauert , ein .

Laßt Lucius und Titinius Wache ſtehn .
(Alle ab. )

Luein

Eu ' n

Ihr
Wei

Mei

Wei



Halt ! —

bohl .

(Alle ab. )

3. Auftritt . 1 —21 .Vierter Aufzug ,

Dritter Auftritt .

Im Zelte des Brutus —

Lucius und Titinius in einiger Entfernung davon. Brutus und Caſſins
treten auf.

Caſſius .

Eu ' r Unrecht gegen mich erhellt hieraus :

Ihr habt den Lucius Pella hart verdammt ,

Weil er beſtochen worden von den Sardern .

Mein Brief , worin ich mich für ihn verwandt ,

Weil ich ihn kenne , ward für nichts geachtet . 5

Brutus .

Ein Unrecht gegen Euch ſelbſt war der Brief .

Caſſius .

In ſolcher Zeit wie dieſe ziemt es nicht ,

Daß jedes kleine Fehl bekrittelt werde .

Brutus .

Laßt mich Euch ſagen , Caſſius , daß Ihr ſelbſt

Verſchrien ſeid , daß Ihr hohle Hände macht 10

Und daß Ihr an Unwürd ' ge Eure Amter

Verkauft und feilſchet .
Caſſius .

Mach ' ich hohle Hände ?

Ihr wißt , daß Brutus Ihr ſeid , der das ſagt:
Sonſt — bei den Göttern ! — wär dies Wort Eu ' r letztes .

Brutus .

Des Caſſius Name adelt dieſes Laſter ; 15

Darum verbirgt die Züchtigung ihr Haupt .

Caſſius .

Die Züchtigung !
Brutus .

Denkt an den März ! denkt an des Märzen Idus !

Fiel nicht ums Recht der große Julius ?

War ' s Bubenhand , die ihn erſchlug , und war 20

Es nicht ums Recht ? Nun ſollen wir , die ihn ,
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Vierter Aufzug , 3. Auftritt . 22 —43 .

Den erſten Mann auf dieſer Welt , gerichtet ,
Bloß weil er Räuber ſchützte , ſollen wir

Mit ſchnöden Gabe n unſre Hand beſudeln ?
Und unſrer Würden weit Gebiet verkaufen

Für ſo viel Plunder , als die Hand ſo faßt ?
Ein Hund ſein lieber und den Mond anbellen ,
Als ſolch ein Römer !

Caſſius .

Brutus , reizt mich nicht ;

Ich will ' s nicht dulden . Ihr vergeßt Euch ſelbſt ,
Wenn Ihr mich ſo umſchränkt : ich bin ein Krieger ,
Erfahrner , mehr befugt , Bedingungen

Zu ſtellen.
Brutus .

Nein , das ſeid Ihr nicht , mein Caſſius .
Caſſius .

Ich bin ' s .

Brutus .

Ich ſag ' , Ihr ſeid es nicht .

Caſſius .

Drängt mich nicht mehr : ich werde mich vergeſſen .
Gedenkt an Euer Heil ; reizt mich nicht länger .

Brutus .

Geh , leichtgeſinnter Mann !

Caſſius .

Iſt ' s möglich ?
Brutus .

Hört mich an ; denn ich will reden .

Muß ich mich Eurer jähen Hitze fügen ?
Muß ich erſchrecken , wenn ein Toller auffährt ?

Caſſius .

Ihr Götter ! Götter ! muß ich all dies dulden ?

Brutus .

Und mehr noch ! Knirſchet , bis dies ſtolze Herz
Zerbricht ; zeigt Euren Sklaven Euren Jähzorn

Und

Und

Vor

Ihr
Und

Dien

Wer



2
Vierter Aufzug , 3. 44 —66 . ——Auftritt .

Und macht ſie zittern . Soll denn ich mich ſchmiegen

Und Euch aufwärtig ſein ? Muß ich mich krümmen 4⁵

Vor Eurer üblen Laune ? Bei den Göttern !

Ihr ſollt hinunterwürgen Euer Gift ,

Und wenn Ihr berſtet : denn von heute an

Dient Ihr zum Scherz , ja zum Gelächter mir ,

Wenn Ihr ſo zänkiſch ſein wollt . 50

Caſſius .

Dahin kam ' s ?

Brutus .

Ihr ſagt , daß Ihr ein beſſ ' rer Krieger ſeid :

Beweiſt es denn ; macht Euer Prahlen wahr .

Es ſoll mir lieb ſein ; denn , was mich betrifft ,

Ich werde gern von Fähigeren lernen .

Caſſius .

In jeder Art thut Ihr mir unrecht , Brutus .

Ich ſagt: ein ältrer Krieger , nicht ein beſſö' rer.

Sagt ' ich , ein beſſ ' rer ?
Brutus .

Ei , was kümmert ' s mich !
Caſſius .

Mir hätte Cäſar das nicht bieten dürfen .
Brutus .

O ſchweigt ! Ihr durftet ihn auch ſo nicht reizen . 60

Caſſius .

Ich durfte nicht ?
Brutus .

Nein .
Caſſius .

Durft ' ihn nicht reizen ?
Brutus .

Nein , bei Eurem Leben !

Cafſius .

Wagt nicht zu viel auf meine Liebe hin : 65⁵
Ich möchte thun , was mich nachher gereute .
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Vierter Aufzug , 3. Auftritt . 67 —91 .

Brutus .

Ihr habt gethan , was Euch gereuen ſollte .

Eu ' r Drohn hat keine Schrecken , Caſſius :

Denn ſo beſchirmt mich meine Redlichkeit ,

Daß es vorbeizieht wie der leere Wind ,

Der nichts mir gilt . Ich ſandte hin zu Euch

Um eine Summe Golds , die Ihr mir abſchlugt .

Ich kann kein Geld auf ſchlimme Art eintreiben ;

Beim Himmel ! lieber prägte ich mein Herz

Und gäb ' mein Blut für Geld her , als des

Armſel ' gen Tand aus rauher Fauſt ihm reißer

Durch Ungebühr . — Ich ſandt ' um Gold zu Euch,
Um meine Legionen zu bezahlen ;

Ihr ſchlugt mir ' s ab : war das des Caſſius würdig ?

Hätt ' ich dem Cajus Caſſius ſo erwidert ?

Wenn Marcus Brutus je ſo geizig wird ,

Daß er ſo lump ' ge Pfennige vor Freunden

Verſchließt, dann rüſtet euren Donner , Götter ,

Ihn zu zerſchmettern !
Caſſius .

Ich ſchlug ' s Euch nicht ab .

Brutus .

Ja doch!
Cafſius .

Ich that ' s nicht : der Euch meine Antwort brachte ,

War nur ein Thor . — Brutus zerreißt mein Herz .
Es ſollt ' ein Freund des Freundes Schwächen tragen ;

Brutus macht meine größer als ſie ſind .

Brutus .

Das thu ' ich nicht , bis Ihr damit mich quält .

Caſſius .

Ihr liebt mich nicht .
Brutus .

Nicht Eure Fehler lieb ' ich.

Nie

Des

Sie

Kon

Neh

Den

Geh

Geſe

An

Ins
Die

Hien

Reit

Biſt

Ich
Wie

Ein

Zu

Als
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Vierter Aufzug , 3. Auftritt . 92 —118 .

Caſſius .

Nie konnt ' ein Freundesaug ' dergleichen ſehn .

Brutus .

Des Schmeichlers Auge ſäh ſie nicht , erſchienen
Sie auch ſo rieſenhaft wie der Olymp .

Caſſius .

Komm , Mark Anton , und komm , Octavius , nur !

Nehmt eure Rach ' allein an Caſſius ,

Denn Caſſius iſt des Lebens überdrüſſig :
Gehaßt vom Freund , gekränkt vom eignen Bruder ,

Geſcholten wie ein Knecht , und jedes Fehl

An ihm verzeichnet und gemerkt und dann

Ins Antlitz ihm geſchleudert ! O, ich könnte

Die Seele mir ausweinen ! Hier mein Dolch ,

Hier meine nackte Bruſt ! — und drin ein Herz ,

Reicher als Plutus ' Schacht , mehr wert als Gold :

Biſt du ein Römer , nimm ' s heraus . Wenn Gold

Ich dir verſagt , nimm hin mein Herz . Stoß zu ,

Wie einſt auf Cäſar ! Als du den am ſchlimmſten

Gehaßt , ich weiß , da liebteſt du ihn mehr

Als je den Caſſius !
Brutus .

Steckt 15 D olch ein !

eid zornig , wenn Ihr wollt : es ſteh ' Euch frei .Se

5 was Ihr wollt : Schmach ſoll für Laune gelten

O Caſſius ! einem Lamm ſeid Ihr geſellt ,
Das ſo nur Zorn hegt , wie der Kieſel Feuer ,

Der , viel geſchlagen , flücht ' ge Funken ſprüht

Und gleich drauf wieder kalt iſt .

Caſſius .
Lebt ' ich dazu ,

Ein Scherz nur und Gelächter meinem Brutus

Zu ſein , wenn Gram und böſes Blut mich plagt ?
Brutus .

Als ich das ſprach , hatt ' ich auch böſes Blut .

110



80 Vierter Aufzug , 3. Auftritt . 119 —133 .

Caſſius .

Geſteht Ihr ſo viel ein ? Gebt mir die Hand ! Ihr
Brutus .

120 Und auch mein Herz . Ertra

Caſſius .

O Brutus . — Kenn

Brutus . Was

Was verlangt Ihr ? Pack

Caſſius .

Liebt Ihr mich nicht genug , Geduld zu haben ,

Wenn raſche Laun ' , ein Erbſtück von der Mutter ,

Mich unbeſonnen macht ?

Brutus .

Ja , Caſſius : künftig , Lucil
Wenn Ihr mit Eurem Brutus allzu ſtreng ſeid , Auf

125 So denkt er , Eure Mutter ſchmält , und läßt Euch gehn .

( Lärm hinter der Seene. ) Komi
Ein Poet (hinter der Scene. ) Sogl .

Laßt mich hinein ; ich muß die Feldherrn ſehn .
Ein Zank iſt zwiſchen ihnen : ' s iſt nicht gut , Lucin
Daß ſie allein ſind . 8

Lucilius chinter der Scene. ) Ich

Ihr ſollt nicht hinein . O
Poet chinter der Scene. )

Der Tod nur hält mich ab .
Was

( Der Poet tritt ein. ) Zufä
Caſſius .

5

Ei nun , was giebt ' s ? Kein
Poet .

130 Schämt ihr euch nicht , ihr Feldherrn ? Was beginnt ihr ? B

Liebt euch, wie ſich ' s für ſolche Männer ſchickt :
8

Fürwahr , ich hab ' mehr Jahr ' als ihr erblickt . Sie

Caſſius .

Ha ha ! wie toll der Cyniker nicht reimt !



gt Ihr ?

ich gehn .

der Seene. )

innt ihr ?

fVierter Aufzug , 3. Auftritt . 134 —151 . 81

Brutus .

Ihr Schlingel , packt Euch ! Fort , verwegner Burſch !
Caſſius .

Ertragt ihn , Brutus ! ' s iſt ſo ſeine Art . 135

Brutus .

Kennt er die Zeit , ſo kenn ' ich ſeine Laune .

Was ſoll der Krieg mit ſolchen Schellennarren ?
Pack dich , Geſell !

Caſſius .

Fort ! fort ! geh deines Wegs !
( Der Poet ab

(Lucilius und Titinius kommen. )

Brutus .

Lucilius und Titinius , heißt die Oberſten

Auf Nachtquartier für ihre Scharen denken . 140

Caſſius .

Kommt ſelber dann und bringt mit Euch Meſſala

Sogleich zu uns herein . (Cucilius und Titinius ab. )

Brutus .

Lucius , eine Schale Weins .

Caſſius .

Ich dachte nicht , daß Ihr ſo zürnen könntet .

Brutus .

O Caſſius , ich bin krank an manchem Gram . 14⁵

Caſſius .

Was nützt Eure Philoſophie , wenn Ihr

Zufäll ' gen Übeln alſo nachgebt .
Brutus .

Kein Menſch trägt Leiden beſſer . — Portia ſtarb .
Caſſius .

Ha ! Portia !
Brutus .

Sie iſt tot . 150

Caſſius .

Und Ihr erſchlugt mich Ungebärd ' gen nicht !

Shakeſpeare , Julius Cäſar .
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82 Vierter Aufzug , 3. Auftritt . 152 —171 .

O bittrer , unerträglicher Verluſt !
An welcher Krankheit ?

Brutus .

Schmerz der Trennung war ' s

Und Gram , daß mit Octavius Mark Anton

So mächtig wurde ; denn mit ihrem Tod

Kam der Bericht . Das brachte ſie von Sinnen ,

Und wie ſie ſich allein ſah , ſchlang ſie Feuer .

Caſſius .

Und ſtarb ſo ?
Brutus .

Starb ſo.
Caſſius .

O ihr ew' gen Götter .

( Lucius kommt mit Wein und Kerzen. )

Brutus .

Sprecht nicht mehr von ihr . — Gebt ' ne Schale Weins !

Hierin begrab ' ich allen Unglimpf , Caſſius . (Trinkt . )

Caſſius .

Ich dürſte nach dem edlen Liebeszeichen .

Füllt , Lucius , bis der Wein den Becher kränzt ;

Von Brutus ' Liebe trink ' ich nie zu viel . (Trinkt . )

( Titinius und Meſſala kommen. )

Brutus .

Herein , Titinius ! Seid gegrüßt , Meſſala !
Nun laßt uns dicht um dieſe Kerze ſitzen

Und, was uns frommt , in Überlegung ziehn .
Caſſius .

O Portia , daß du ſtarbſt !
Brutus .

Nichts mehr , ich bitt ' Euch .

Meſſala , ſeht , ich habe Brief ' empfangen ,

Daß Mark Anton , mit ihm Octavius ,

Heranziehn gegen uns mit ſtarker Macht
Und ihren Heerzug nach Philippi lenken .

W

N

2 *

5



Vierter Aufzug , 3. Auftritt . 172 —190 .

Meſſala .

Ich habe Briefe von demſelben Inhalt .

Brutus .

r ' 8 Mit welchem Zuſatz ?
Meffala .

Daß durch Proſkription und Achtserklärung

Octavius , Mark Anton und Lepidus
An hundert Senatoren umgebracht .

Brutus .

Darin nun ſtimmen unſre Briefe nicht .

Ich hör ' von ſiebzig Senatoren , die

Der Acht erlagen ; drunter Cicero .

Caſſius .

Auch Cicero ?

Meffala .

Ja , er iſt tot

Weins ! Infolge dieſes ſelben Achtbefehls .

(Trinkt .) Kam Euer Brief von Eurer Gattin , Herr ?
Brutus .

Nein , Meſſala .
Mefſala .

(Trinkt .) Und meldet Euer Brief von ihr Euch nichts ?
Brutus .

Gar nichts , Meſſala .
Mefſſaln .

Das bedünkt mich ſeltſam .
Brutus .

Warum ? Wißt Ihr aus Eurem Brief von ihr ?

Meſſala .

Nein , Herr .

Euch. Brutus .

Meſſala .

Tragt denn die Wahrheit , die ich ſag ' , als Römer .

Sie ſtarb und zwar auf wunderbare Weiſe .

22⁰

Wenn Ihr ein Römer ſeid , ſagt mir die Wahrheit .

180

190



191 —213 .84 Vierter Aufzug , 3. Auftritt .

Brutus .

Leb wohl denn , Portia ! — Wir müſſen ſterben , Erl

Meſſala ; daß ſie ſterben werde einſt , Da

Hatt ' ich bedacht und trag es nun geduldig . Daf
Meſſala . Und

So trägt ein großer Mann ein großes Unglück . Wiz

Caſſius . Der
195 Durch Kunſt hab ' ich ſo viel hievon als ihr ; Nir

Doch die Natur ertrüg ' s in mir nicht ſo . Ver

Brutus . De⸗

Wohlan , zu unſrem lebenden Geſchäft ! Nu

Was denkt Ihr ? ziehn wir nach Philippi gleich ? Die

Caſſius . Nie
Mir ſcheint ' s nicht ratſam

Brutus .

Euer Grund ? Wi

Caſſius .
Hier iſt er .

200 Weit beſſer iſt es , wenn der Feind uns ſucht : 5
Laßt Mittel und Soldaten ihn erſchöpfen Un
Zum eignen Schaden , während unbewegt —
Wir wehrhaft uns und ſchlagbereit erhalten .

Iſt

Brutus .

Den beſſern Gründen müſſen gute weichen .
205 Das Land von hier bis nach Philippi hin Ir .

Beweiſt uns nur aus Zwang Ergebenheit ;
Denn murrend hat es Laſten uns gezahlt . Lu

Der Feind , indem er durch dasſelbe zieht ,
Wird ſeine Zahl daraus ergänzen können Gu

210 Und uns erfriſcht , vermehrt , ermutigt nahn . Gu

Von dieſem Vorteil ſchneiden wir ihn ab ,

Wenn
„In Phil ippi wir die Stirn ihm bieten ,

Dies Volk im Rücken . Da

Caſſius. Ni

Hört mich, lieber Bruder !



Vierter Aufzug , 3. Auftritt . 214 —237 .

Brutus .

Erlaubt mir gütig ! — Ferner müßt Ihr merken ,

Daß wir von Freunden alles aufgeboten , 215

Daß unſre Legionen übervoll

Und unſre Sache reif . Der Feind nimmt täglich zu ;

Wir , auf dem Gipfel , ſtehn ſchon an der Neige .
Der Strom der menſchlichen Geſchäfte wechſelt :
Nimmt man die Flut wahr , führet ſie zum Glück ; 220

Verſäumt man ſie, ſo muß die ganze Reiſe
Des Lebens ſich durch Not und Klippen winden .

Nun ſind wir flott auf hoher See ; nun gilt ' s
Die günſt ' ge Strömung nutzen , wenn die Fahrt

Nicht ſcheitern ſoll . 225

Cuſſius .

So zieht denn , wie Ihr wollt ;

Wir rücken ſelber vor , hin gen Philippi .

Brutus .

Die tiefe Nacht hat das Geſpräch beſchlichen ,

Und die Natur muß frönen dem Bedürfnis ,

Das mit ein wenig Ruh wir täuſchen wollen .

Iſt mehr zu ſagen noch ? 230

Caſſius .

Nein . Gute Nacht !

Früh ſtehn wir alſo morgen auf , und fort .

Brutus .

Lucius , mein Schlafgewand ! Gucius ab. )

Lebt wohl , Meſſala !

Gut ' Nacht , Titinius ! Edler , edler Caſſius ,
Gut ' Nacht und ſanfte Ruh !

Caſſius .

O teurer Bruder !

Das war ein ſchlimmer Anfang dieſer Nacht . 235

Nie trenne ſolcher Zwieſpalt unſre Herzen ,
Nie wieder , Brutus !
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238 — 251 .Vierter Aufzug , 3. Auftritt .

Brutus .

Alles ſteht ja wohl .

Caſſius .

Nun gute Nacht !

Brutus .

Gut ' Nacht , mein guter Bruder !

Titininus und Meſſala .

Mein Feldherr , gute Nacht !

Brutus .

Lebt alle wohl !

(Caſſius , Titinius und Meſſala ab. )

( Lucius kommt zurück mit dem Nachtkleide. )

Brutus .

Gieb das Gewand ; wo haſt du deine Laute ?

Lucius .

Im Zelte hier .
Brutus .

Wie ? ſchläfrig ? Armer Schelm ,

Ich tadle drum dich nicht : du haſt dich überwacht .

Ruf Claudius her und andre meiner Leute ;
Sie ſollen hier im Zelt auf Kiſſen ſchlafen .

Lueius .

Varro und Claudius !

( Varro und Claudius kommen. )

Varro .

Ruft der Herr ?
Brutus .

Ich bitt ' Euch , liegt in meinem Zelt und ſchlaft ;
Bald weck ' ich Euch vielleicht , um etwas noch
Bei meinem Bruder Caſſius zu beſtellen .

Varro .

Wenn ' s Euch beliebt , wir wollen ſtehn und warten .

Brutus .

Das nicht ! Nein , legt euch nieder , meine Freunde . —

( Die beiden Diener legen ſich nieder. )

Viell

Sieh

Ich

Ich

Verz

Hält

Und

Ja ,

Ich
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Vielleicht verändert noch ſich mein Entſchluß . —

Sieh , Lucius , hier das Buch, das ichſo ſuchte :

Ich ſteckt' es in die Taſche des Gewandes .

Lueius .

Ich wußte wohl , daß Ihr mir ' s nicht gegeben . 25
Brutus .

Verzeih ' , mein Junge ; ich bin ſehr vergeßlich.
Hältſt du noch wohl die müden Augen auf

Und ſpielſt mir ein paar Weiſen auf der Laute ?

Lucius .

ala ab. ) Ja , Herr , wenn ' s Euch beliebt .

tkleide . )
Brutus .

Gewiß , mein Junge .

Ich plage dich zu viel ; doch du biſt willig . 260
Lucius .

Es iſt ja meine Pflicht .
Brutus .

Doch ſollt ' ich über dein Vermögen nicht

Sie fordern : junges Blut hält viel aufs Schlafen .
Lucius .

Ich habe ſchon geſchlafen , mein Gebieter .

Brutus .

Nun wohl denn , und du ſollſt auch wieder ſchlafen .

Ich will nicht 15 dich halten : wenn ich lebe ,

Will ich dir Gutes thun .

( Muſik und ein Lied. )

Die Weiſ ' iſt ſchläfrig . — Mörderiſcher Schlummer !

Legſt du den blei ' rnen Stab auf meinen Knaben ,

Der n Muſik macht ? — Lieber Schelm , ſchlaf wohl ; 270

Ich thu' dir ' s nicht zu leid , daß ich dich wecke .

Nickſt
ddu, ſo brichſt du deine Laut ' entzwei ;

l. Ich nehm ' ſie weg : nun ſchl afe, guter Knabe . —

Laßt ſehn ! Iſt , wo ich aufgehört zu leſen ,

. Das Blatt nicht eingeſchlagen ? Hier iſt ' s wohl . eer ſetzt ſich) 275

EU

nieder . )
( Der Geiſt Cäſars erſcheint . )
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Vierter Aufzug , 3. Auftritt . 276 —298 .

Wie dunkel brennt die Kerze ! — Ha, wer kommt ?

Ich glaub ' , es iſt die Schwäche meiner Augen ,
Die dieſe ſchreckliche Erſcheinung ſchafft .
Sie kommt mir näher — Biſt du irgendwas ?

Biſt du ein Gott , ein Engel oder Teufel ,
Der ſtarren macht mein Blut , das Haar mir ſträubt ?
Gieb Rede , was du biſt .

Geiſt .
Dein böſer Engel , Brutus .

Brutus .

Was begehrſt du ?

Geiſt .

Vernimm : du ſollſt mich ſehen bei Philippi .

Brutus .

Gut ; ich ſoll dich alſo wiederſehn .

Geiſt .

Ja , zu Philippi . (Verſchwindet . )
Brutus .

Nun , zu Philippi will ich denn dich ſehn .
Da ich ein Herz gefaßt , verſchwindeſt du ;
Gern ſpräch ' ich mehr mit dir noch , böſer Geiſt .
Burſch ! Lucius ! — Varro ! Claudius ! wacht auf !
Claudius !

Lucius .

Die Saiten ſind verſtimmt .
Brutus .

Er glaubt , er ſei bei ſeiner Laute noch.
5

Erwache , Lucius !

Lucius .

Herr ?
Brutus .

Haſt du geträumt , daß du ſo ſchrieeſt , Lucius ?

Lucius .

Ich weiß nicht , mein Gebieter , daß ich ſchrie .

0

Nich

Sch !

Du ,

Hert

Hert

2 2

Wir

Ich

Geh
Er

Win
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Vierter Aufzug , 3. Auftritt . 299 —310 . 89

Brutus .

Ja doch, das thatſt du ; ſahſt du irgendwas ?
Lucius .

Nichts auf der Welt . 300

Brutus .

Schlaf wieder , Lucius . — Heda , Claudius !

Du , Burſch , wach auf !

Barro .

Herr ?
Clandius .

Herr ?
Brutus .

Weshalb , ihr Burſchen , ſchriet ihr ſo im Schlaf ? 305

Varro und Claudius .

Wir ſchrieen , Herr ?
Brutus .

Ja , ſaht ihr irgendwas ?
Varro .

Ich habe nichts geſehn .
Claudius .

Ich gleichfalls nicht .

Brutus .

Geht und empfehlt mich meinem Bruder Caſſius :
Er laſſe früh voraufziehn ſeine Macht ;
Wir wollen folgen . 310

Varro und Claudius .

Herr , es ſoll geſchehn .
(Alle ab. )
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